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A n fra g e 

der Abgeordn~ten Regensburger 

1J.uc1 Ge.nossen 

an clen Bl.1nc]eskan.zler 

b6treffendDienstfreistellungen in deri einzelnen DienststelIbn 

c~,es Bundes. 

In den einzelnen Diens ts teIlen des BunctGs",'erden die' Diens t- .. 

:Crei s telluIigen für BHrcermei ster, .. Bürgermeisters tellvertreter , 

Stadtrlite, Gemeindevorstandsmitglieder und Gemeind9r~te 

sehr unterschiedlich gere gel t. So ,,"urde eine '\{eiSlU1C von 

?in8x\.zminister Androsch bekannt, daß im Bereich der Finanz­

landesdirektionen I~i5r derartic;e FunJ:~tionenkeineDienstfrei­

stellungen mehr ;~uge1Vähren"\"ären; der erforderliche Zei tauf­

wand 6tisse vielmehr aus der Urlatibszeit bz~. durch Zeitein-

teilung im R~~n~n de~ cleitenden Arbeit~zeit aufgebracht werden. 

Eine solche unterschienlicheBehandlung 9 die in einzelnen 

Dienststellen - wie in dern en,rähnten Fall - geradezu cliskri­

minieren(l(~ Tlirkunc hat, ist sehr unbefriedigend. 

Die unterzGichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundeskanzler folgende 

A n fra e e: 

lfie ,·,erden· die· Dienstfreistellungerifür Bürgermeister, Büreer­

ffieiBterstellvertreter 9 Stadträte 9 GemeindevD~standsrn~tglieder 

ünd Gemeinderäte in clen einzelnen Dienststellen des Bundes 

cehandhabt? 
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